
Pfingsten 2011 in Lingerhahn/Hunsrück 
 

 

27 Einheiten trafen sich Pfingsten in Lingerhahn im Hunsrück. Alle noch verwöhnt von 
dem tollen Osterwetter, mussten Pfingsten doch einige Abstriche gemacht werden. Als 
hätte es die Fahrtenleitung geahnt, suchten sie einen Campingplatz aus, der unserer 
Gruppe ein großes Gemeinschaftszelt mit anschließender Grillhütte zur Verfügung 
stellte. So haben alle – fast alle – die Feiertage trotz langer Nächte gut überstanden.  
Fast alle: Unser Fahrtenleiter Jürgen Liebeskind leider nicht. Als Grillmeister am 
zweiten Abend grillte er sich fast selbst und bei der gut organisierten 10-km- 
Wanderung mit dem Platzchef als Wanderführer vertrat er sich den Fuß.  
Interessant war die Anreise am Sonntag zur Straußenfarm nach Weyer. Lag‘s am 
Navi??? Lag´s an der Programmierung??? Jedenfalls musste der lange Konvoi von 
vollbesetzten Fahrzeugen mehrfach wenden, so dass man immer kontrollieren konnte, 
ob auch der Letzte noch da war.  

Der Besuch der Straußenfarm war sehr informativ und alles wurde von der Züchterin 
kurzweilig erklärt. Und so lernten wir, dass ein ausgewachsener Strauß sogar einen 
Löwen mit einem Tritt töten kann. Also hielten wir uns vor allem von den 
Straußenhähnen fern. Nach einem Straußeneierlikör und der Besichtigung der Kreativ-
Werkstatt „Alles vom Strauß“ fuhren wir dann einzeln zum Campingplatz zurück.  

Dort wartete dann am Abend ein köstliches Pfingstmenü auf uns. Anschließend konnte 
man sich in der Grillhütte die Kalorien wieder abtanzen, denn Hansi spielte ganz 
überraschend zum Tanz auf.  

Wir bedanken uns bei der Fahrtenleitung Ulla und Jürgen Liebeskind und bei den 
kurzfristig eingesprungenen Fahrtenleitern Claudia Völp und Guido Auth für die gut 
organisierte Fahrt, die tolle Verpflegung und vor allem Ullas selbst gemachten leckeren 
Salate.  
Für Claudia und Guido war es der erste Fahrtenleitereinsatz. Ihr habt Eure Premiere mit 
Bravour gemeistert. 

Der Platz war ok, vor allem die Grillhütte und warum nicht mal wieder hinfahren …   

 

Gisela und Helmut Völp 
 


